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Gesundheitszentrum SCHLOSSCARREE 
 
 

In der Braunschweiger Innenstadt wurde in dem 
Häuserblock rund um die Steinwegpassage die 
Realisierung des so genannten Schlosscarreés 
gebaut. 

Innerhalb der Bestandsbauten aus den 50er-Jahren 
wurde auf 7500 m² Grundfläche ein fünfgeschossi-
ges Ärztezentrum mit zwei Tiefgeschossen errich-
tet. Der Baugrubenverbau des Neubaus grenzte 
unmittelbar an den Bestand.  

Der Baugrund besteht in den oberen Metern aus 
Auffüllungen und wenig tragfähigen organischen 
Sanden und Schluffen. Darunter folgen tragfähige 
Sande. In einer Tiefe von etwa 10 m unter Gelände 
wurde der so genannte „Braunschweiger Schluff“ 
angetroffen. Grundwasser stand oberflächennah 
an. 

Die Gründungssohle des Neubaus lag in den San-
den und Schluffen. Durch eine differenzierte Be-
trachtung der Bauwerks-Boden-Interaktion unter 
Berücksichtigung der Bauwerkslasten sowie der 
Steifigkeit der Bodenplatte und aussteifender 
Wandscheiben konnte eine kostengünstige Flach-
gründung des Gebäudes realisiert werden.  
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Alle Lastangab en s ind
charak teristische Werte!

- isb  cad-

aus  den aufgehenden Bauteilen.

La st bild  W an d i n Ach se  1 1' /A'-D

g= 350 kN/m
+ q=  150  kN/m

g= 480 kN/m
+q= 150 kN /m

q= -160 kN/m
q= 160 kN /m

(ausstei fendes Bautei l)

g= 300 kN /m
+ q= 60 kN/m

q= -160 kN/m

g= 330 kN /m
+q= 80 kN /m

q= 250 kN/ m

L ast b ild W and  z w.  A chse  11 u.  1 2/K-M
(aus stei fendes Bautei l)

We it ere  a u ssteif end e Ba uteile  s ind

die Tre ppe n häu ser  un d A uf zug ss chä cht e.

(aus Moment i nfolge W indbeanspr uchung)

(aus Mome nt infolge  W i ndbeanspr uchung)

Vetter

Ba uherr

1x 05.07.2006 1x 05 .07.20061x 06.07.2006

Flachgründung
Linien gleicher Sohldrücke [kN/m²]
Charakteristische Gesamtlasten

   

 

Das Baugrubenkonzept für die 5 m tiefe Baugrube 
sah eine Trogbauweise mit einer rückverankerten 
Bohrpfahlwand vor, in der die „Braunschweiger 
Schluffschicht“ als natürliche Sohldichtung genutzt 
wurde. Damit konnten die Wassermengen sowie 
Auswirkungen auf die Grundwasserstände in der 
Umgebung minimiert werden.  

Baugrube

Nachbarbebauung

Auffüllung

Sand

Sand + Schluff

Braunschweiger Schluff

Sand

Bohrpfahlwand

 

Nachfolgend sind zwei Zwischenaushubphasen 
dargestellt. 

 

 

 

Auftraggeber: Projektgesellschaft Schlosscarreé Braunschweig mbH 
 Dr. Gott Vermögensverwaltungs-GmbH 
Bearbeiter GGU: Dr.-Ing. C. Stoewahse 
Zeitraum: 2005 – 2007 
 
 
GGU mbH Braunschweig, Am Hafen 22, 38112 Braunschweig, Tel.: 0531 / 312895, E-Mail: post-bs@ggu.de 


